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Welttiches

Der Würmtaler Verein

,iMusica Sacra" wird 30

Ptanegg/I{raitltng - Im Grunde hat allEs}
mit einem Barscheck über Sooo Mark be-
gonnen. Ludwig Götz bekam'ihn 1986
aus der Hand des PlaneggerBürgermeis-
ters Günther Schuppler überreicht. Da-
mals war Götz als Kirchenmusikei von
St. Elisabeth frisch ini Amt, und wollte,
wie er heute sägt, ,,etdras machen, was,
den finanziellen Rahmen der Kirchenge-
meinde gesprengt hät'te": Er.wollte Mo-
zarts ,,Requiem" in Planegg auffiihren.
Es gelang, ein Jahr später wurde der Ver-
ein,Musica Sacra( gegründet. Heute fei-
ert man stolz den 3ü Geburtstag.

L\rdwig Götz ist immer noch da, die
Pfarrer v,on SL Elisabeth haben dagegen
mehrmals gewechselt;doch zu,,ihrem"
'Kirchenmusikvereirl:i samt Chor haben
sie weitgehend,irnlner',gestanden. So
auchder neue Pfarrer Johannes von Bon-
horst, dem,man regelrecht ansieht, wie
stolz et;äuf das Erbe' isü, 'das er da angetre -

ten hat. Er und Götz stellten eine drucldri-
sche, prachtvolle Festschrift vor, diq ab
sofort in den,Bücherstuben Pollner und
im Ffarrbüro zurn Preis von acht Euro er-
hältlich ist - eine Fe§tschrift, die eigent-
lich ein formidäbles Buch geworden ist,
mit vielen, selienen Fotos sowie origina-
len und originellenArtikeln rund unr Mu-
sica Sacra. Das gebundene Buch stellt
quasi schriftlich das dar, was der Vereip
einem Pub,likum weit über das Würmtal
vermitteln will. Zusammen mit den drei
Schlosskonzerten, die an diesern \üochen-
ende iur- sonst gescilossenen Schlosshof
stattfinden und samt und sonders ausvgr-
kauft sind, marhiert die Festschrift den
Startschuss fär eine gdnze Reihe von Kon-
zerten zum Jubiläum und dem eigentli-
chen Festkonzert am Sonntag, L Okto-
ber, und dern Festakt am ?. Oktober. Da-
vor gibt es rtoch arn t6. Juli virtuose Orgel-
musik bei einem.Patroziniumskonzert in
St. Margaret.in Krailling (rz Uhr).

Vieles, eigentlich fast alles, ist bei Musi-
ca, §acra tudwig Götz zu verdanken. In
zwei Jatrren, dann 6?Jahre alt, geht er in
Ruhestand. ,,Auf der Zielgeladep" seiner
Dienstjatrre wünscht sich Götz, dass es so
weitergeht wie bishep,im Verein und im
Chor, einen,,elitären Touch" wollb rnanje-
denfalls nicht. Pfarrer von Bonhorst er-
gänztz,,Die §ymbiose arischen dem \trelt-
lichen und dern Kirchlichen soll erhalten
bleipen. Darum geht es." RAINER RUTZ


